erreicht ſei, formulirt das obige Blatt ſchließlich 
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i Beſtimmungen Sperrzeiten für den Taubenflug 
Deutſchland. beſtehen, finden dieſelben auf Militärbrieftauben 

Berlin, 5. Februar. Der Beſuch des Kaiſers keine Anwendung eee 
bei dem Sen Bismarck in Friedrichsruh ſol 53. Als Militärbrieftauben im Sinne dieſes 
kurz nach der Mitte dieſes Monats ſtattfinden. Geſetzes gelten Brieftauben, welche der Militär⸗ 
Mit der Dekorirung des Bahnhofes in Friebrichs⸗(Marine⸗) Verwaltung gehören oder dreſelben 
ruh ſei bereits begonnen worden, Bahnſteig und gemäß den von ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Ver⸗ 
Bahnhofsgebäude würden mit mehreren Tauſend fügung geſtellt und welche mit dem vorgeſchriebenen 

Lampions beleuchtet werden. Thatſächlich iſt der Stempel verſehen ſind. 

Tag des Beſuches noch nicht feſtgeſtellt. Ver⸗ 
muthlich wird der Kaiſer von Kiel aus, wo er 
der Vereidigung der neu eingeſtellten Marine⸗ 
truppen beizuwohnen gedenkt, einen Abſtecher nach 

Friedrichsruh machen. \ 
— Die Bismarckſche Wochenſchrift „Die 
Zukunſt“ hat in einem leitenden Artikel: „Bis⸗ 
marck im Schloß“ u. A. folgende Erklärungen für 
den Beſuch des Fürſten: | 
„Die Theilnahme, die der Kaiſer von Güns 
aus dem Leidenden gezeigt, die Grüße, die er von 
Bremen aus durch den Grafen Wilhelm Bismarck 
dem Geneſenden geſandt hatte, verpflichteten den 
preußiſchen Edelmann und den alten Soldaten, 
perſonlich als Dankender vor dem Souverän zu 
erſcheinen, ſobald die phyſiſche Verhinderung ge⸗ 
wichen war. Und nun ſandte nicht nur der 
Monarch eine Stärkung, nun lud auch, in freund⸗ 
lich drängenden Ausdrücken, der oberſte Kriegsherr 
zwei Mal in zwei Tagen zu ſeinem milttäriſchen 
Jubelfeſt — und nun gab es für den General⸗ 
oberſten kein Säumen mehr. Es war gewiß kein 
Zufall, daß die Einladung, die „den Mann, der 
das deutſche Schwert geſchliffen hat“, nach Berlin 
rief, die Unterſchrift Wilhelm Rex trug; der 
preußiſche König beging den Tag, an dem er auf 
fünfundzwanzig Dienſtjahre zurückblicken durfte, 
und er wollte in ſeiner Nähe den Generaloberſten 
nicht miſſen. f 
„Wie die Ordre, die die (militäriſche) Aus⸗ 
zeichnung (des Fürſten Bismarck beim Scheiden 
aus dem Amte) bekannt machte, ſo trug auch jetzt 
die gnädige Einladung zu einem militäriſchen 
Feſte die Unterſchrift des Königs von Preußen, die 
damit unzweideutig ausgedrückt hat, daß er an 
ſeinem Ehrentage auf das Erſcheinen des General⸗ 
oberſten beſonderen Werth legte... Der 
Kriegsherr empfängt den Inhaber der höchſten 
militariſchen Ehrenſtellung als Gaſt; er erweiſt 
ihm die gnädigſten Auszeichnungen und nimmt im 
engſten Familienkreiſe mit ihm das Frühſtück ein; 
der Gaſt nimmt die Meldungen der Offiziere des 
Regiments entgegen, zu deſſen Chef er ernannt 
worden iſt, er darf den König von Sachſen, einen 
erlauchten Kriegslameraden, bei ſich begrüßen und 
hat die Freude, an dem rein militäriſchen Diner 
ſpäter auch ſeine Söhne theilnehmen zu ſehen. 
Politiſche Erörterungen haben im Verkehr des 
ae mit ſeinem Generaloberſt keinen 

atz 0 


A 


verwaltung gewünſchten Flugrichtungen auszu⸗ 
KR bilden und ihr im Kriegsfall zur Verfügung zu 
Was in der That mit dem „Bismarcktage“ ſtellen. Mit Rückſicht darauf, daß Brieftauben 
ſchwer zu unterſcheiden find, würden die Brief⸗ 
tauben den wirkſamſten Schutz erhalten, wenn 
die Aufhebung aller geſetzlichen Vorſchriften, welche 
das Todten oder Einfangen fremder Tauben ge⸗ 
ſtatten, in Ausſicht genommen werden 
Ein ſolches Vorgehen erſcheint jedoch vom Stand⸗ 
punkt der landwirthſchaſtlichen Intereſſen 
denklich. Die auf Landesrecht beruhenden Be⸗ 
ſchränkungen der Taubenhaltung und des Tauben⸗ 


dahin: 

„Im deutſchen Reich iſt Alles unverändert 
geblieben, nur der freilich allein ſchon gefährliche 
Schein einer perſonlichen Verſtimmung iſt beſeitigt 
und die Bahn iſt frei für den Rathſuchenden wie 
für den, der Rath zu ertheilen für nothig hält. 
Darin liegt der, wichtigſte Werth der feitlichen 


Gd eg dc aufgebaut, haben ſich nach dem vorhandenen Be⸗ 

dürſniß weiter entwickelt und entſprechen auch jetzt 
noch dem landwirthſchaftlichen Intereſſe. Das 
Bedürfniß nach derartigen Vorſchriſten iſt den 
letzigen intenſiweren ländwirthſchaftlichen und 


gendes: | | 
„Auch die letzte öffentliche Leiſtung lobt die 
gute Natur des Fürſten und ſeinen Schweninger. 
Er hat in Kürafſieruniform etwa neun Stunden 


von Tauben anderer Art, insbeſondere im Fluge, 


könnte. 
be⸗ 


flugs find auf den thatſächlichen Verhältniſſen 


lang im Eiſenbahnwagen geſeſſen; dazwiſchen iſt 
er die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten, 


hat den sialjer, die Kaiſerin, den Prinzen Heine 


rich begrüßt und mit ihnen dejeunirt, der Kaſſerin 
Friedrich und dem Konig von Sachſen ſeine Ehr⸗ 
erbietung bezeigt, Meldungen entgegengenommen, 
mit alten Bekannten, wie dem Fürſten Pleß und 
den Grafen Eulenburg und Henckel, geplaudert, dann 


an einem Diner zu elf Gedecken Tbeil genom⸗ 


men —: nach vierjähriger, faſt ununterbrochener 
Ruhe iſt das für einen hinfälligen Greis ſicher 


eine recht reſpektable veiſtung. Es wird ſich des⸗ 


halb empfehlen, die Nekrologe doch einſtweilen lie⸗ 
ber noch zurückzuſtellen. Schon vor Monaten 
ſprach der alte Kanzler den Wunſch aus, für 
einen Theil des Winters ſeinen Wohnſitz in Ber⸗ 
lin zu nehmen; hoffentlich führt er jetzt dieſe Ab⸗ 
ſicht aus und giebt den Berlinern die Gelegen⸗ 
heit, ihn nicht nur in der Galakutſche, ſondern 
auch als eingachen Spaziergänger Unter den Lin⸗ 
den zu ſehen.“ 615 


Auch in der neueſten Nummer der „Preu⸗ 


ßiſchen Jahrbücher“ behandelt Profeſſor Delbrück 
am Schluſſe der „Politiſchen Korreſp.“ die Vor⸗ 
gäuge des 20. Januar, worin dieſem Tage eben⸗ 
falls jede politiſche Bedeutung, in der oben wider⸗ 
legten Art, abgeſprochen wird; Profeſſor Del⸗ 
brück ſagt: an 

.. . . „Jeder Verdacht, daß der Kaiſer aus 
Noth oder Verlegenheit den Fürſten gerufen habe, 
iſt ausgeſchloſſen. Nicht als Staatsmann iſt er 


gekommen, ſondern der Kaiſer hat ihm geſchrieben, 


daß er bedauere, bei feinem 20 jährigen Offiziers⸗ 
Jubiläum ſeinen General⸗Oberſten nicht bei ſich 
zu ſehen. Daraufhin hat der Fürſt ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Reiſe zu machen. Nach deutſcher 
Familienart wurde er aufgenommen und auch 
von der hohen Gemahlin und den prinzlichen 
Kindern begrüßt. Es hat nirgends verlautet, daß 


hören oder derſelben 


der „ Schleſiſchen Zeitung“ 


gärtneriſchen Betrieben entſprechend ſogar in 
Kann ſomit die 


ſteigendem Maße vorhanden. 
Herbeiführung eines beſonderen Schutzes nur für 
Brieftauben in Ausſicht genommen werden, jo 


empfiehlt es ſich zugleich, um auf die Beſitzer von 


Brieftauben zu Gunſten der mllitäriſchen Inter⸗ 
eſſen einzuwirken, dieſen Schutz auf Militärbrief⸗ 
fauben, d. h. ſolche Brieftauben zu beſchränken, 
welche der Militär⸗(Marine⸗) Verwaltung ger 
für den Kriegsfall zur Ver⸗ 
fügung geſtellt ſind. 2 

Breslau, 3. Februar. Der Verband deut⸗ 
ſcher Chokoladefabrikanten hat um ein Reichsgeſetz 
petitionirt, welches beſtimmte Stoffe von der 
Kakao⸗ und Chokoladefabrikation ausſchließt oder 
nur bedingt zuläßt. Die Verwaltungsbehörden 
ſtellen nun in Folge deſſen Erhebungen an, inwie⸗ 


weit ein Eingreifen der Geſetzgebung in dieſer Be⸗ 


ziehung nothwendig oder zweckmäßig iſt. 

Breslau, 3. Februar. 
a iſt heute der Eis 
wachtdienſt für den ganzen Oderſtrom angeordnet 
worden. In den Banamtbezirken Steinau und 
Kroſſen findet Eisgang bei knappem Mittel 
waſſer ſtatt. 
Karlsruhe, 3. Februar. Die erſte Kammer 
iſt heute, entſprechend dem motivirten Kom⸗ 
miſſionsbericht, über die antiſemitiſche Petition 
betreffs ſtaatlicher Prüfung der jüdiſchen Geheim⸗ 
geſetze zur Tagesordnung übergegangen. i 


HOeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Februar. Die Ultramontanen 


richten ſehr ſcharfe Angriffe gegen den Kriegs⸗ 
miniſter Krieghammer, weil der Militärpfarrer, 


Skacel von Innsbruck angeblich ſtraſweiſe nach 


Bosnien, und zwar gegen den Einſpruch der zu⸗ 


ſtändigen kirchlichen Behörde verſetzt worden tft, 


Nach einer Meldung 


Pfarrer Skacel hatte die Einſegnung des im Duell, 


auch nur ein politiſches Geſpräch geführt wor⸗ Geraflenen” Negimäntsarites verweigert, Die lle 
VVV 
Der jegen den Kriegsminiſter. N Be 
hat die Weiſung erhalten, diejenigen durch Berlin nden lea Der „Politiſchen Kor⸗ 
kommenden Nichtengländer, welche nach Groß⸗ ö be ene 
britannien auszuwandern beabſichtigen, um dort 
Beſchäftigung zu ſuchen, vor dieſem Schritte zu 
warnen. Es würde dieſer Auswanderer in Eng⸗ 
land eine große Enttäuſchung harren, denn die 
Ausſicht auf lohnende Thätigkeit iſt ſo gering, daß 
die Fremden nicht im Stande ſein würden, ihren 
Lebensunterhalt dort zu erwerben. 1 
— Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
den Schutz der Brieftauben und den Brieftauben⸗ 
verkehr im Kriege iſt dem Reichstag zugegangen; 
der Entwurf lautet: e 


reſpondenz“ wird aus Sofia gemeldet, daß der 
Miniſterrath die Einſetzung eines Zentral: 
komitees für die Spendenſammlung zur Er⸗ 
richtung des Denkmals für den Grafen Hartenau 
beſchloſſen hat. Zum Präſidenten des Zentral⸗ 
komitees iſt der Unterrichtsminiſter Shiwkow er⸗ 
nannt worden. f 


der heutigen Verhandlung wurden die Zeugen 


trag, welcher gegen das Kapital, den Großgrund⸗ 
beſitz und die Geiſtlichkeit aufreizte und über die 


„§ 1. Die Vorſchriften der Landesgeſetze, nach nicht wiederzugebenden Aeußerungen und Thaten 


welchen das Recht, Tauben zu halten, beſchränkt in Luzeo, bei welchen Sokol belaſtet iſt. Das 


ift, und nach welchen im Freien betroffene Tau⸗ Protokoll des nach London geflüchteten Uhr⸗ 


ben der freien Aire dun en, finden auf machers Hoch betrifft eine aufrühreriſche Rede. 


Militärbrieftau Montag wird das Zeugenverhör fortgeſetzt. 


keine Anm ing. 
gilt von landesgeſe 


Daſſelbe Am 
cher Voffeh aten, . 


0 ch wel⸗ 


übergehen, dem Eigenthümer des letzt ren gehören. Unterhauſe vorlegen. Der Entſcheidungskampf 
a Snforet 175 Grund landes geſetzlicher! beginnt in der nächſten Woche. ar 1 
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Prag, 3. Februar. Omladinaprozeß. Bei 


vernommen über die Straßenexzeſſe, über den Vor⸗ 


Peſt, 4. Februar. Am Dienſtag wird der 
chen Tauben, die in ein fremdes Taudenhaus Ausſchuß den Geſetzentwurf über das Eherecht dem 


ließ jüngſt vier Chriſten, 
Verbrechen zum Tode verurtheilt worden waren, 


Frankreich. 


und Guyeſſe wegen ihrer abfälligen Aeußerungen 


über die Zuſtände in der franzöſiſchen Marine in 


der letzten Kammerſitzung beleidigte. Wie ver⸗ 
lautet, ſandte Admiral Gervais dem Marine⸗ 
miniſter Lefevre ſeine Zeugen. ; 


Eine Abordnung der Pariſer Arbeitervereine 


begab ſich zum Miniſter des Innern Raynal be⸗ 
hufs Wiedereröffnung der Arbeitsbörſe. Der Mir 
niſter ſagte dieſe Wiedereröffnung zu, jedoch unter 
Ausſchluß aller Arbeitervereine, die Politik be⸗ 
trieben. 2 
Am Montag wird der Miniſterrath dem 
„Temps“ zufolge die Entſcheidung treffen be⸗ 
züglich der Räumung oder weiteren Beſetzung von 
Timbuctu; die meiſten Zeitungen ſprechen ſich 
gegen die Räumung der wichtigen Stadt aus. 


Italien. 


Nom, 1. Februar. Man lann nicht ſagen, 


daß die in den auſſtändiſchen Landestheilen einge: 


ſetzten Militärgerichte von der im bürgerlichen 
Strafgerichtsweſen, namentlich in den Geſchworenen⸗ 
gerichten eingeriſſenen Empfindſamkeit angekränkelt 
ſeien und die Geſetzesübertreter mit Handſchuhen 
anfaſſen. 23 Jahre Zuchthaus mit dreijähriger 


Zellenhaft ſind geſtern nach einer Verhandlung 
Manne zugeſprochen 


von wenigen Stunden einem 
worden, gegen den leine verbrecheriſche That, ſon⸗ 
dern im ſchlimmſten Falle die Aufreizung zu Ver⸗ 
brechen vorliegt. Der Advokat Luigi Molinari, 


der geſtern mit ſeinem amtlichen Vertheidiger vor 


dem Kriegsgerichte in Maſſa erſchien, war ange⸗ 
klagt und geſtändig, in den Weihnachtstagen in 
einer von mehreren Hundert Anarchiſten der Luni⸗ 


giana beſuchten Verſammlung den Anarchismus 
[verherrlicht zu haben. Die Anklage, die ſich für 


dieſen Punkt nur auf die einem Polizeikommiſſar ge: 
machten Angaben eines nicht erſchrenenen Ohren⸗ 
zeugen ſtützen konnte, behauptete, daß die Rede 
den Kampf gegen die beſteyenden Ordnungen in 


der Geſellſchaft und dem Staate geprevigt und 


zum Aufruhr aufgefordert habe. Der Angeklagte, 


der aus Mantua vorgeführt worden iſt, behauptet 
dagegen, daß es ſeiner Partei nicht einfalle, zum 
gewaltſamen Umſturz zu greifen. Sie gehe lediglich 


darauf aus, die beſtehenden Zuſtände als verderb⸗ 
lich und verwerflich nachzuweiſen und durch Ver⸗ 
breitung dieſer Ueberzeugung eine Beſeitigung der⸗ 
ſelben unvermeidlich zu machen. Von feier Zuge⸗ 
horigkeit zu verbrecheriſchen Verbindungen konne 
nicht die Rede ſein; denn er kenne in Carrara 
ſaſt niemanden und ſei nur auf Einladung von 


Parteigenoſſen aus Mantua gekommen, um den 


Vortrag zu halten. „Wir Anarchiſten“, ſagte er, 
„wollen allerdings die Familie beſeitigen, aber 
nur, um aus der Ehe eine lediglich auf das Herz 
begründete Einrichtung zu machen. Wir wollen 


auch kein Vergehen gegen die Perſonen; denn, 


unſer Ideal iſt, daß die Menſchen ſich wie Brüder 


lieben. Für die Verbrecher unter uns ſind wir 


ſo wenig verantwortlich wie andere Parteien für 
ihre reudigen Mitglieder. Das Cigenthum be⸗ 
lampfe ich, wie es die Sozialiſten und die Kollek⸗ 


tiwiſten thun. Aber auch von den Univerſitätslehr⸗ 


ſtühlen darf gepredigt werden, daß Eigenthum 
Diebstahl iſt. In Oeutſchland bilden die Sozia⸗ 
liſten eine große Partei im Parlamente, und ihre 
Anſichten ſind dieſelben. Das Eigenthum hält 
den Klaſſenzwieſpalt aufrecht, und wir wollen eine 


triege aulgereizt zu haben, ſtellte Molinari eben⸗ 
allg entſchieden in Abrede. 
Vortrages haben einige Sätze aus Viktor Hugos 
„Arbeiter des leeres“ gebildet, in denen es heißt, 
„daß die Religion und die Geſetze verwerflich ſeien, 
gene, weil ſie zum Aberglauben führe, dieſe, weil 
lie die natürliche Entfaltung der Menſchen 
hemmen. Die Rede ſei anarchiſtiſch, aber nicht 
auſreizend geweſen“. So, wie die Prozeßver⸗ 
handlung mitgetheilt wird, läßt ſie nicht erkennen, 
daß des Angeklagten Ausſage widerlegt worden ſei. 
Auch aus ſeinen Schriften kann nur entnommen 
werden, daß er den Umſturz wünſchte, nicht, daß 
er zu Verbrechen aufforderte. Andere Beweiſe für 
den urſächlichen Zuſammenhang feiner Propaganda 
mit dem Aufruhr in der Lunigiana ſcheinen nicht 
erbracht worden zu ſein. Das hohe Strafmaß er⸗ 
regt deshalb allgemeine Verwunderung. Einige 
Blätter beklagen, daß das Kriegsgericht „Märtyrer 
ſabrizire“, und viele ſprechen die Erwartung aus, 
daß das Urtheil abgeändert werde. 116130 

Mom, 3. Februar. Das heute hier ver⸗ 
breitete Gerücht von einer 


vollkommen unbegründet erklärt. Der Papſt be⸗ 
findet ſich ſehr wohl. ET 
Crispi, der von einem ſchweren Jufluenza⸗ 


Anfall vollig hergeſtellt iſt, veifte heute zur Er⸗ 


holung nach Neapel. Vergangene Nacht hat Crispi 


bis circa 1 Uhr gearbeitet. Seine Geſundheit läßt 
alſo nichts mehr zu wünſchen übrig. 

„Palermo, 3. Februar. Der aus Gibellina 
gebürtige Soldat Mariano wurde heute vom 
Kriegsgericht wegen Theilnahme an den Unruhen 
in Gibellina zu 20 Jahren Militärgefängniß und 


Tragung der Gerichts koſten verurtheilt. 


Spanien und Portugal. 
Nach einer Meldung des „Temps“ aus 


Madrid will der Sultan von Marokko an Spa⸗ 


nien nur zehn Millionen Peſetas Kriegsentſchädi⸗ 


gung ohne Gewährleiſtung bezahlen, weil ſein im 


September vorigen Jahres gegen die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten von Sidi⸗Guariach erhobener Einſpruch 
unbeachtet geblieben war. 


Madrid, 3. Februar. Nach Meldungen 


aus Melilla ſind daſelbſt 500 Reiter als Avant⸗ 


garde einer größeren Armee eingerückt. Man 
glaubt, daß der Sultan einen Zug zur Beitrei⸗ 
bung der an Spanien zu entrichtenden Kriegsent⸗ 
ſchädigung unternehmen willl. 

Aus Mazagan wird gemeldet, daß Marſchall 
Martinez Campos am 28. Januar in Marakeſch 


angekommen iſt und am 31. Januar mit dem 
Sultan zuſammentreffen ſollte. Der Marſchall 


hatte mit dem Großvezier eine zweiſtündige Unter⸗ 


redung. ; | ' | 
Grogbritaunien und Irland. 
London, 3. Februar. Die „Times“ 
aus Athen: Eine ernſte Gährung herrſcht 
den Chriſten auf Kreta. 
H die, 


rhhimwichten, von mehreren zum Tode verurtheilten 

Paris, 3. Februar. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß die Verhängung einer ſtrengen Disziplinar⸗ 
ſtraſe über den Admiral Gervais, weil dieſer in 
der geſtrigen Sitzung des außerparlamentariſchen 
Marineausſchuſſes die beiden Abgeordneten Lockroy 


Diviſionskommandanten, 
und viele andere Staatsmänner geladen ſind. Von 


radikaler Seite wird das Gerücht verbreitet, daß bei 
Gelegenheit dieſes Hoffeſtes König Alexander von 


komme von einigen Soldaten her, fo 


: 8 10 % die Soldaten⸗Revolte war da! — 
einzige Klaſſe von freien Menſchen.“ Zum Bürger⸗ 11 = 


Das Thema eines) 


Waffen und Patronen vertheilt, um uns mit 
dieſen nach dem Gouverneurshauſe zu begeben. 


Zeit die Kaufleute und Lieutenant Deimling mit 


bedenklichen Erkrankung 
des Papſtes wird von der „Agenzig Stefani“ für 


Gouverneurshauſe auf uns Feuer gegeben wurde, Die 


ſſchützfeuer von allen Seiten. Wir beſchloſſen, 


Gouvernementshauſe zu begeben. 
Iſchlugen wir uns dann auch glücklich durch und 


meldet ſammelt und etwa 20 Soldaten, welche uns treu 
unter geblieben waren. 
Der Generalgouverneur hatten ſich hier 
wegen verſchiedener 


woll, 5. Kerr 18W, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchpl 


Halle a. 8, Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbas 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamb 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


pert hatte zwei Schüſſe in den li 
ſchenkel erhalten. E Ina 
Unaufhörlich krachten die Schüſſe von 
Seiten. Der Beamte Braun brach an 
Seite zuſammen; eine Kugel war ihm di 
den Augen vorbeigeflogen und ſtreifte meine K 
haare; eine andere ſchlug dicht an meine 
vorbei in die Wand. Die einſchlagenden ( 
naten richteten eine heilloſe Verwüſtun 
Glasſcherben, Holzſplitter und Kalk fl 
Zimmer umher. Die Aufſtändiſchen, die 
vorzüglicher Deckung hielten und für uns abf 
unſichtbar waren, zogen ſich immer näher her 
Ein 3,7 Zentimeter⸗Geſchütz ſtand bereits die 
vor der Küche; die immer häufiger einſchlagende 
Geſchoſſe belehrten uns, daß unſeres Bleibe 
hier nicht länger ſein könne. Zudem ging 
Munition zu Ende. Es wurde beſchloſſen 
zu den Schiffen „Nachtigall“ und „Soden“ z 
rückzuziehen. Um 10 Uhr wurde der R 
bewerkſtelligt. Indem wir, um den Rück 
maskiren, mit unſeren letzten Patronen ein 
Schuellſeuer abgaben, wurde das Gebe 
laſſen; die Verwundeten voran, ging 
Baum zu Baum bis hinab zum Ufer, wo 
geſammelt uns in die Boote und mit dieſen 
Bord der „Nachtigall“ begaben. Das deu 
Houvernement hatte aufgehört zu exiſtiren, w 
ſtens auf der Joßplatte. Hier hauſten jetz 
Rebellen und plünderten und raubten 
Herzensluſt . „ Je e 
Das war der denkwürdige 15. und 1 
Dezember 1893. Eine Empörung nicht er ı 
geborenen Kameruner, ſondern der eigenen 
Aber es konnte nicht ausbleiben. Die Folgen 
Mißregierung der Herren Aſſeſſor Wehlau un 
Leiſt kommen jetzt zum Vorſchein. Kanzle 
war ſchon lange unbeliebt, überall, be 
Beamten, den Kaufleuten und den Schwarz 
Die Form der Regierung war quasi Despotie 
So hatte es dieſem Herrn auch a 
Nachmittags gefallen, die Weiber der ſch 
Soldaten öffentlich peitſchen zu laſſen, wei 
ihm zu wenig gearbeitet hatten. Während 
Soldaten zum Zuſchauen in Reih und Glied 


Mohamedanern wurde nur einer hingerichtet. Er⸗ 
bittert durch die ſcheinbare Ungerechtigkeit ergriffen 
die Chriſten Repreſſalien. Zwei Mohamedaner 
wurden unweit Selino gehängt vorgefunden, 
Maſſenverhaftungen erfolgten. Ausſchreitungen 
des Fanatismus der Chriſten und Mohamedaner 
werden erwartet. Alle ausländiſchen Konſulu in 
Kanea, mit Ausnahme des ruſſiſchen, proteſtirten 
gegen die Hinrichtung der Chriſten. 1 
Die „Times“ meldet aus Samoa: Der 
Aufſtand gegen die Autorität Malietoas iſt unter⸗ 
drückt worden, 17 Rebellenführer ergaben ſich. 
Die Regierungstruppen ſollten am 30. Januar 
wegen Hochverraths vor Gericht geſtellt werden. 
London, 3. Februar. Heute Nachmittag 
verſammelten ſich etwa 300 Sozialiſten auf 
Tower⸗Hill, um in der St. Paul⸗Kathedrale ein 
Meeting abzuhalten und ſich darauf nach dem 
Trafalgar⸗Square zu begeben. Die Polizei ver⸗ 
bot ihnen jedoch das Betreten der Kathedrale. 
Darauf verſuchten die Demonſtranten nach dem 
Trafalgar⸗Square zu ziehen. Da ſie ſich aber 
weigerten, den von der Polizei vorgeſchriebenen 
Weg einzuschlagen, kam es zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß, bei welchem die Demonſtranten zerſtreut und 
einige derſelben durch Stockhiebe verwundet wur⸗ 
den. Schließlich gelangten die Manifeſtauten in 
kleinen Gruppen nach dem Trafalgar⸗Square, 
hielten dort heftige Reden gegen die Polizei, 
gingen dann aber ohne weiteren Zwiſchenfall aus⸗ 
einander. fe) n f 10 
is Mußland. 
Petersburg, 4. Februar. Zwiſchen Ruß⸗ 
land und Griechenland haben Verhandlungen 
behufs Abſchluſſes eines Handels⸗Verkrages be⸗ 
gonnen. f 


Serbien. 

Belgrad, 3. Februar. Morgen findet ein 
großes Feſtmahl bei Hofe ſtatt, zu dem alle 
Staatswürdenträger, gegenwärtige Miniſter, alle 
alle Präſidenten der 
höheren Gerichte, des Staatsraths, alle Sektionschefe 


der Regierung zurücktrete und ſeinem 


ater König 
Milan wieder die Regierung übergebe. 


’ 9577 N n 

Meuterei in Kamerun. 

Von einer in Kamerun lebenden, in einfluß⸗ 
reicher Stellung befindlichen Perſönlichkeit erhält 
das „Berl. Tgbl.“ über die Soldatenmeuterei in 
Kamerun Tagebuch⸗Aufzeichnungen, welche leider 
die aus engliſchen Quellen herübergedrungenen, 
ſenſationellen Nachrichten über die Gründe des 
Aufſtandes vollauf beſtätigen. Es wird darin ge⸗ 
ſchrieben L l 

Es war am Freitag, den 15. Dezember 
1893, Abends ca. 7 Uhr. Wir Beamte ſaßen 
alle in der Meſſe beim Abendeſſen, als plötzlich 
Lärm an unſere Ohren ſchlug. Das Par 
ieß es. 
Mit einem Male fielen Schüſſe und es dauerte 
nicht lange, ſo ſauſten uns in der Meſſe die 
Kugeln um die Ohren. Die Soldaten feuerten 
auf uns. Wir eilten in unſere Wohnung, um 
uns zu bewaffnen. Aſſeſſor Riebow fiel, tödtlich 
in die Bruſt getroffen. Inzwiſchen wuchs der 
Lärm, das Getöſe mit rapider Schnelligkeit an, 
die Schüſſe fielen von allen Seiten hageldicht — 


im Hoſpital lag, 
auf den Lärm herbei, meinend, es handle ſich um 
einige Betrunkene: er wurde aber von den Solde 
ten mit den Worten zurückgewieſen: go be 
you are sick, we want kill only the governc 
(Gehen Sie zurück, Sie ſind krank, wir we 
nur den Gouberneur tödten !) ü 
Es war alſo von Anfang an nur au | 
abgeſehen. Auch aus ſpäteren Aeußerungen ging 
daſſelbe hervor. So hat denn das öffentliche 
Durchpeitſchen der Soldatenweiber den Anſtoß 
zum Soldatenaufſtand gegeben, der ſo verhängni 
voll für die Kolonie Kamerun geworden iſt. 


D 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Februar. Am Abend des 
Zauuar wurde in der Blumenſtraße, nahe 
Guſtav⸗Adolſſtraße, der Klempner Richard N 
witz von drei unbekannten Männern übe 
fallen und durch Meſſerſtiche ſchwer ver 
Oerſelbe fand Aufnahme im neuen Krankenh. 
Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer 
Hauſes Turuerſtraße 32 wurden kürzlich 
ſtücke im Werthe von etwa 100 Mark 


Im Palaverhauſe fanden ſich in meiner 
Stube Ingenieur Dires, Kaſſenverwalter Hering 
und ich zuſammen. In aller Eile wurden meine 


Aber ſchon war unſer Gebäude umzingelt. Durch 
die Fenſter und Thüren fielen die Schüſſe; von 
allen Seiten wurde gefeuert und die anſtürmen⸗ 
den wilden Soldatenhaufen hatten bereits Beſitz 
von dem unteren Stock des Hauſes genommen. 
Ein Entkommen war nicht mehr möglich. Jetzt 
hieß es: Vertheidigen bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen. Auf dem Bauche liegend bewachten wir 
den Treppenaufgang, während die Geſchoſſe um 
uns klatſchend in die Wände ſchlugen. Die 
übrigen Gouvernementsbeamten hatten ſich im 
Gouverneurshauſe verſammelt, wo ſich nach kurzer 


ſtoh len. g adler zit 
. Von einem dem Fleiſchermeiſter Uhlho 
gehörigen Wagen, welcher am Sonnabend 
vor deſſen, Pölitzerſtraße 44 belegenen Laden hie 
verſchwand während dieſer Zeit ein 45 Pfun 
ſchweres Rinderviertel. 

Der Dampfer „Greifen 
die Fahrten zwiſchen 
wieder aufgenommen. 

* In Pölitz 


lt, 
ifenhagen“ hat 
Stettin und Greifenhagen 


der Beſatzung der „Nachtigall“ eingefunden hatten. 
Das Gewehrfeuer wurde immer heftiger. Bald 
ertönten auch Schüſſe von Revolvergeſchützen. 
Die Soldaten hatten ſich offenbar der Kanonen 
und ſämmtlicher Munition bemächtigt. Das Ge⸗ 
ſchrei, das Geheul, das Knattern des Gewehr⸗ 
feuers und das Dröhnen der Revolverkanonen, 
dazwiſchen das Ziſchen und Sauſen der Geſchoſſe: 
es war ein fürchterlicher Lärm. Dazu im Dunkel 
der Nacht die Ungewißheit: was iſt von unſerer 
Seite aus unternommen worden, wie haben wir 
(im Palaverhauſe) uns zu verhalten? Ab und 
zu verſtummte das Gewehrfeuer, um dann mit 
erneuter Heftigkeit wieder loszubrechen. Ein 
furchtbarer Durſt peinigte uns; und auf meinem 
Zimmer kein Tropfen Trinkwaſſer. Herr Dires 
trank aus Verzweiflung mein Waſchwaſſer. 
Mit erleichtertem Herzen begrüßten wir das 
erſte Morgengrauen; konnte man ſich doch wenig 
ſtens orientiren, wie es draußen ſtand. Auf dem 
Bauche kriechend näherten mein ſchwarzer Diener 
und ich uns der Brüſtung der Veranda, als vom 


leicht verſtändlichen Mundart und wird insbeſonde 1 
die packendſten hum riſtiſchen Scenen 15 ) 
nd 


ſodaß wir uns ſchleunigſt zurückziehen mußten. 
Durch meinen Diener Ekona ſandte ich einen 
Zettel an Manga Bell, in dem ich ihn um 
Hülfe bat. Doch konnte dieſer nicht helfen. Gegen 
6, Uhr Morgens hatte das Schießen nachgelaſſen; 
die Soldaten hatten ſich ſcheinbar zarückgezogen. 
Dircs und ich begaben uns auf die Veranda und 
wurden nun von den im Gouvernementshauſe 
anweſenden Weißen bemerkt. Niemand von Jenen 
hatte an uns gedacht, man wähnte uns lange in 
Sicherheit in den Faktoreien oder auf den Schiffen. 
Das Erſtaunen war daher nicht gering. 

Bald begann wieder das Gewehr⸗ und Ge⸗ 


hohen muſikaliſchen Genuß und wäre 9 
zert ein zahlreicher Beſuch zu wünſcher 
dem Penſionsfonds ein erheblicher Betrag zufl 
denn gerade den Mitgliedern der Städtthegte 
Kapelle, von denen Einzelne ſchon Jahrze 
dieſem Orcheſter angehören, wäre zu wünſch 
daß der Fonds bald eine Höhe erreichte, 
es möglich wäre, Ponſionen zu zahlen. 
e Das Perſonal der Zentral 
hat mit Beginn des Monats wieder eine 
änderung erfahren und auch diesmal hat ! 
Direktion mit den Engagement! im Weſentlichen 


ee Glück gehabt. Hervorragend in ſeinen Leiſtm 


Stellung zu verlaſſen und uns zum 
Gegen 7 Uhr 


wurden im Gouvernementshauſe freudig begrüßt. 
Wir fanden hier alle übrigen Weißen ver⸗ 


Auch verſchiedene Cowboys 
eingefunden und waren noth⸗ 
dürftig bewaffnet worden. Ein Schwarzer (Sol⸗ 
dat) war tödtlich getroffen; Lazarethgehülfe Sie⸗ 


114,00, 


Die b t e | 
Aufträge beziffern ſichh Amſterdam, 3. Februar. Java- K 
gend ordinary 52,75. „ 
e 3. Februar. Bancazinn 

Antwerpen, 3. Februar. Getreide 
markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 5 

Antwerpen, 3. Februar, Nachmittags 2 Uhr 

15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


ch als „Kaleidoskop⸗ der Weidendammer⸗Brücke einen elegant ge | 


Dal, 
änzerin 2 


affe bet 
tt bei 


mus der Aktionäre wäre hiernach nicht angebracht, 
FR der jetzige Kours (rund 220 Prozent) ent⸗ 


lanzuummer des Programms bilden dann unausgeſetzt Hülferuſe ausſtieß und das Park per September 1894 70er 38,70 Mark. 188384 188485 1885—86 188687 bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez. 
er noch die trefflichen Leiſtungen der drei Rettungswerk dadurch erleichterte, daß er auf Hafer per Mai 137,75 per Juni 1894 160 27 0% 331% 0% 35% und B. per Februar 12,00 B, per März Apiß 
der Wortleys am Luſtapparat, es wird den Nachen zuſchwamm. Die ſofort benach- | 136,25 Mark. ; ' 17236 9] 2697, % 415%, 366 0% 12,25 B., per September⸗Dezember 12,25 B. Feſt. 
darin wohl das Tollkühnſte in Luftarbeit geboten, richtigte Revierpolizei ſchaffte den inzwiſchen ge Mais per Mai 107,50 Mark, per Juni 8 9 N N Paris, 3. Februar, Nachm. Getreide. 
auch die Schlangendame Signorine Cati iſt Lieb- land ten Herrn nach einem nahe gelegenen Kranfen⸗ 1894 107,75 Marl. 188788. 188889 188990 1809 markt. (Schlußbericht) Weizen ruhig, per 
ing des Publikums . 5 wirkt nicht har ſe ee ſtellte ee 919 HR Petroleum per Februar 18.40 Mark. 5 Be 2045 er 2906 N 0 5 1 — per Februar 21,40, per März 21,50, per März⸗ ö 
1 durch ihre erſtaunlichen Produktionen, ſondern müden als die des 33 Jabre alten Dr. Otto eren eee. — 5 ; 232 Juni 21,60, per Mai⸗Auguſt 21,00. Roggen 
ch ihr dezentes, beſcheidenes Auftreten. feſt, der, wie geſagt, hier in der Beethovenſtraße Berlin, 5 Februar. Schluf⸗Kourſe. 1 189192 180993 ; ruhig, per Februar 1460, A Mai⸗Auguſt 1500 EN 
der Geſangshumoriſt Herr wohnt. e der einzige Sohn des in Breslau Ins Gonis 0% 10575 | gonden Kur 825 18 Jo bet dos Mehl ruh., per Februar 44,40, per März 44,60, 
auf das beſte. Lebhaften Beifall lebenden Großkaufmanns, hielt ſich in Berlin do; de 3% 2014: Lenden faıp Be 2215/0 22000 per März⸗Juni 45,10, per Mai⸗Auguſt 45,80. 
fortgefeßt: die von Herrn Dir. Genc e wiſſenſchaftlicher Arbeit n wegen auf, er hat Na⸗ Pont pfanobrteſc g % 0920 a den Kur Kr 21°], Io. ho |Rüböt- feit, per Februar 59,00, per März 
girten Ballet⸗Divertiſſements. Für die nächſte tionalokonomie ſtudirt und berechtigte zu den de. de. 4% 9920 Belgien mee ee 0 Kours 223 Prozent. — Der deutſch⸗ 59,00, per März⸗Juni 57,75, per Mai⸗Auguſt 
ih , / . . Behrunr 26,00, 
zorbereitung, bei welchem Frl. Adelina Genee die die 1 otive zum Selbſimordverſuche anzugeben, Stalieniſce Rente 73,76 Stettin) 5 „30 keit auf ſiſch uta. Unſer Bedarf an per März 35,50, per März⸗April 35,75, per Mate 
telpartie übernimmt und nach langjähriger und es muß, da keinerlei Gründe dafür zu er⸗ do. 3% Eiſenb.⸗Oblig, 480 Stett. Chamotte⸗Fabrik ruſſiſcher Valuta wächſt bei normalem Verkehr Auguſt 36,75. — Wetter: Regneriſch. 


Ungar. Goldrente 


95,50 
Rumän. 1881er amort. } 


195 00 um rund 200 000 000 Rubel!! Dieſer erhöhte 
128,50 Bedarf wird eine Steigerung der ruſſiſchen Noten 
10/30 zur Folge haben, ſodaß für den Kapitaliſten der 


mitteln ſind, vorläufig angenommen werden, daß 
er die That in geiſtiger Umnachtung ausgeführt 
habe. Die Angehörigen ſind bereits durch De⸗ 


Paris, 3. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 35,00 
bis —,—. i ' 


fe auch Herr Dir. Genee mitwirkt. . 
— Bezüglich des Kleinhandels mit 
ranntwein in den Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 


dier 
„Union“, Fabrik chem. 
Rente 95,00 Produkte 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 67,50 4% Hamb. Hyp.⸗Banl 
Griechiſche 4% Goldrente 29,00 b. 1900 unk. N 


5 5 6 ; i 5 i Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
chaften hat eine angeordnete Erhebung ergeben, peſche nach hier gerufen. Allem Anſchein nach iſt Rug. Loden drebit 4% 204 Anatel 50, gar esd Ankauf der ruſſiſchen Orient⸗Anleihe ſehr empfeh⸗ per 100 Kilogramm 15 Februar a per 
daß Klagen wegen übergroßer Vermehrung der Dr. P. außer Lebensgefahr. 10 10 wo Sia, 0, Helden 00% ee dieser Sade dene 8 en e in März 38,75, per März⸗Juni 8,871½, per Mai⸗ 

n , | Kal Santa Yafa #328 Beim yanalronienta.innee F 


Balls Leanne nl 41 80 Daß 
n 7211 aß in dieſer ernften Zeit auch die Komik; 
Dyna (ite Truſt 1681 20 2 g 5 N 182 5 
0 ann Eis ü gene al Taat Paris. hats die dortige 
U WUHE 15,15 Spekulation & la baisse in Stalieniſchen Fonds 
9, ee lieniſchen d 
Pio Bergw.-Oefetjg 118 80, fo. vorzüglichen Erfolg errungen, ſoll „Ungarn“ 
e 2060 an die Reihe kommen. Doch handelt es ſich 'na- 
Drariendugeakfamtar türlich nur um einen Scherz — obwohl man ſſich 
ahn 


g nor untergebracht werven. Havre, 3. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 10,70, per Mai 
101,00, per September 96,00. — Ruhig. 
London, 3. Februar. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 


do. do Ultimo 219 25 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) % 105,90 
do. 110, 4% 102 50 
do. (100) 4% 101,50 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V.— VI. Emiſſion 112,50 
tett. Vulc.⸗Act. Littr. 8. 103 90 
Stett. elc.⸗Prioritäten 129,00 


eien. Zur Bekämpfung hervorgetretener Uebel⸗ 
ſtände hätten indeſſen Stadtausſchüſſe und 
Magiſtrate mehr leiſten können, als bis jetzt ge⸗ 
hehen iſt. Nach einer Verordnung des Miniſters 
es Innern ſollen die Polizeibehorden ihr Wider⸗ 
ſpruchsrecht mit Umſicht und Nachruck handhaben; 
ſie ſowoyl wie erforderlichenfalls die Vorſitzenden 


Fräulein Eliſabeth Miquel, hat ſich mit Herrn 
Rudolf v. Scheliha verlobt. 112254 11 | 


— Die kaiſerlichen Prinzen haben ihrem 
Vater zum Geburtstage eine beſondere Feſtfreude 
bereitet. Da der Tag wegen des ünfundzwanzig⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums eine doppelte Bedeutung 


der zeſſi ör $ ie Kaiſ rin ihre Kinder ett Diafpinenb.-AUnft. i 10% erzählt, daß Klerikale ſich dieſes Kampfmittels s 55 € 
der Konzeſſionsbehörden haben von den zu- hatte, ſo dachte die Kaiſ rin, daß auch ihre Kinder] vorm Möller u. Holberg Mainzerbahn 18,50 1 RER rn g Lundon 3. Februar. 96 prozent. Ja v a⸗ 
läſſigen Rechtsmitteln Gebrauch zu machen, ſobald diesmal den Vater durch etwas e BLU Ali2SDR 101m DRERBEHsOERENREnn |: 1icsa)& U deligiöf ma 1 e da auf[zu cker loko 15,20, ruhig. Rübenroh⸗ 
; e 4 0 hinaus oder ee e on 0 9 Erzieher 50 Petersburg ines 217,50 Franzosen en pen ein Unsinn hat für gu fegte zucker lolo 12,75, feſt. Centrifugal⸗ 
rotz weſentlicher Mängel in der Perſon oder in Prinzen, Garniſonpfarrer Keßler, wurde daher noch eubenze fest. . ſere Regierung Cuba —,—. 
Lokal ertheilt werden ſollten. Sofern in in den letzten Tagen zur Kaiſerin berufen, die ihn i f We Pröbchen dafür, daß die Börſe ein Newhort, 3. Februar. (Anſangskourſe.) 
iner Gemeinde von mindeſtens 15000 Seelen bat, eine kleine Gelegenheitsdichtung für die Börſen⸗Wochenbericht e d iſt ; Und in folher|  etrolemm. Pipe line certificates per Ja⸗ 
och kein Ortsſtatut eingeführt und die Frage des Prinzen in Scene zu ſetzen, wobei das militäriſche Zeit will man den Berliner Platz kampfunfähig Weizen per Mai 69,12. 


nuar —,—. 

Newyork, 3. Februar, Abends 6 Uhr. 
Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
hork 716, do. in New⸗Orleaus 7/8. Petro⸗ 
leum trage. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per März 80,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 7,85, do. (Rohe u. Brothers) 8,15. Ma is 
per Februar 42,75, do. per März 43, per 
Mai 44,50. Rother Winterweizen 67/8, 
per Februar 66,25, per März 67,25, per Mai 1 
69,57, per Dezember 76,00. Getreidefracht nach 1 
siverpool 2,60. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, | 
do. per März 16,07, per Mai 15,67. Mehl 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2,75. Kupfer 
loko 10,00, N 

Newyork, 3. Februar. Der Werth der | 
in der vergangenen Woche eingeführten Wanven 
betrug 5 626 195 Dollars gegen 52304144 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1473 147 Dollars gegen 1700975 Dollars in 
der Vorwoche. A 


von Bitor Mushau, Dan geschäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56, 1. Etage, 
“zwischen Friedrich⸗ u. Charlottenſtraße. 
1 Berlin, 2. Februar. 

In meinen Berichten vom 20. und 27. vori⸗ 
gen Monats wies ich auf die frühere volle Har⸗ 
monie zwiſchen Regierung und Börſe hin. Ich betonte 
die volle Uebereinſtimmung, welche wirtoſchaſtlich 
und finanziell zwiſchen Rigiecrung und Borſe ener Un N N i 
herrſchte, um hierdurch das Fiasko unſerer Wirth Oeſterreichiſch⸗Ungariſch. Staatsbahn (Fran⸗ 
ſchaftspolitik mit dem gleichzeitigen Ent⸗ zoſen) N 
werthungsprozeß der Kapitals⸗Anlazewerthe plau⸗ auſmerlſam. ; 5 N 
ſibel zu machen. Ich mochte nun heute einen In Italieniſchen wie Mexikaniſchen Fonds 
Fall anführen, wo einmal die haue unancelherrſchte Ruhe, eine für die Kontremine recht be⸗ 
in der Zeit des Hochſchutzzolles und vergleiche denkliche Ruhe! 
zeitigen Hochfluth unſerer Borſe von der An. Der Geloſtand iſt flüſſig; London hat eine 
ſchauung der Regierung abwich; ein Fall, der weitere Ermäßigung der Diskontrate um / Pro⸗ 
für viele andere dienen moge und nur zeigen ſoll, zent vorgenommen. ö 
wie 1 5 die e e denſelben A — . 
unterworfen war wie der Einzelne. Herr General⸗ Vari . : 5 
kouſul Ruſſel, Geſchäftsinhaber der Diskonto gi ) ne Sebrnar, Machmitiagt. (Schluß, 
Geſellſchaft, erzählte Folgendes vor der Borſen⸗ N 


machen? 

Uebrigens ſind es gerade die Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Werthe, die ſich auch in der verfloſſe⸗ 
nen Berichtswoche einer ungebrochenen Feſtigkeit 
erfreuten, und ich mache immer wieder auf 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Staats⸗Anleihen, 

auf die Aktien der 995 
HOſſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt, 
Wiener Unionbank und 5 


Jubilaum in erſter Linie berückſichtigt werden 
ſollte. Herr Keßler iſt der Hauspoet der kaiſer⸗ 
lichen Familie und hat gleich ſeinem Schwieger⸗ 
vater, Hofprediger Frommel, eine ſtarke poetiſche 
Ader. Er konnte der Kaiſerin noch an demſelben 
Tage die gewünſchte Dichtung überreichen. 
Die Prinzen waren darin als Vertreter der ein⸗ 
zeluen Leibregimenter gedacht, und es wurden di 
Glanztage dieſer Truppentheile mit dem Jubi⸗ 
letzten Kalenderjahre für Gaſtwirthſchaft, läum des Kaiſers verknüpft. Nun wurden in 
ükwirthſchaft und Kleinhandel mit Brannt⸗ aller Eile die Uniſormen für die Prinzen beſchafft. 
oder Spiritus ertheilten Konzeſſionen den Inzwiſchen lernten die Prinzen eifrig, und hatten 
erungspräſidenten mit erläuterndem Begleit- die Verſe bald ſich eingeprägt. Am Morgen des 
einzureichen. Geburtstages kamen ſie im Glanz der neuen 
— Am Freitag, den 2. Februar, hielt der] Waffenrocke ſtolz aumarſchirt und führten ihre 
ige Zweig verein des Allg. Aufgabe vortrefflich und zur Freude des über⸗ 
7 chen e 1117 ve 5 11955 dies⸗ raſchten Vaters durch. R 
ige Hauptverſammlung ab. Aus dem Jahres⸗ : ; ; FR 
icht iſt hervorzuheben, daß in der Hauptver⸗ Sr K 770 Allg e ee pr 
mlung des Vereins am 3. Dezember 1793 zu erich ©; 880 1 82 1270 € f im 
Berlim die neuen Satzungen des Geſammtvereins e 0 Kalſers Gb ee ne 
feſtgeſtellt wurden, deren Faſſung ein gedei liches Yo en A BRUNTBLAN nen 


Bedürfniſſes daher außer bei Branntwein⸗ und 
Spiritusſchank und Kleinhandel nicht zu prüfen 

ſt, ſoll unter eingehender Darlegung der dafür 
ſprechenden Gründe zum Erlaß eines entſprechen⸗ 
„ Ortsſtatuts aufgefordert werden. Bleibt die 
ufforderung ohne Erfolg, ſo iſt fie bei jeder ge⸗ 
eigneten Gelegenheit mit Nachdruck zu wieder: 
holen. Die Vorſitzenden aller Konzeſſionsbehörden 
d anzuweiſen, alljährlich eine Nachweiſung über 


1 


Regi 


Kours v. 2. 


ien des Bere bi Die vei war in mehreren der Appetit nach weiteren ſchönen]Enquete⸗Kommiſſion: In der Zeit, wo man hier g“ ktiſirb. 3 . 3 F . 9 
8 biſchreiten des Vereins verbürgt. Die Weitung Freihsitstagen, mächti“ erwacht. Die jungen bereits ängslich wurde über die Aürmiſahe AN 9% e Renke 5905 7 Chicago, 3. Februar. Weizen per 
des Geſammtvereins hat nunmehr nach Riegels] 8, 75715 5 ö 175 W e ine, i Rente „ } 96,2 ½¼ʃ Februar 60,50, per Mai 64,50. Mais per 
Rücktritt Herr Oberſt⸗Lieutenant a. D. Dr. Max dewen alten Blut geleckt. Es bildete ſich unter] wicklung der Verhältuiſſe in Argentinien, hat die Italienische 50/5 Rente. 715 | 7390 Februar 35,12. Speck ſhort clear nom. 
af in Berlin über in Mann, z Anfährung zweier Sekundaner eine formliche Ver⸗ deulſche Geſandtſchaſt in Argentinien darüber ihre 3 ungar Goldrente 94.25 94,41 [ k ehr 19,65 1 
Jähns in Berlin übernommen, ein Mann, deſſen ſch 11 85 d | g darüb 1 N | 9 Pork per Februar 12.65. N 
Charakter, Arbeitskraft und wiſſenſchaftliche Tüch⸗ ſchworung mit dem ausgeſprochenen Zwecke, das Verwunderung ausgeſprochen, daß die Oiskonto⸗ Ii Orient 69,20 39,50 N 
ei telt die beften Ausſichten auf friedliche und er⸗ Gymnaſium nächtlicherweile zu demoliren, wo- Geſeuſchaft die Erwerbung der argentiniſchen 4% Ruſſen de 18899 99,70 99,70 . d r e BB 0 
Er ie Abet des Perrin gewühren "Der moglich daſſelbe in Brand zu fteden. Dem Plane Provinz-Eiſenba n, ein Objekt von ungefähr 7% unift Equprer . a 62˙75 e 1 
0 hat unter der Leitung ſeines folgte die Ausführung auf dem Fuße. Die Ver⸗ 145000000 Mark, ableynte. Man war im Aus⸗ ı lo eapanien Inder Anleihe . 90 40 2 0 Waſſerſtand. ei 
en Poi dos raf. arg ſchworenen zerſchlagen in der Nacht zu Sonntag wärtigen Amte der Meinung, daß Argentinien ein ee eee yet 3.75 102.20 in, 5 ae Reber I Fuß 
eifrigen Vorſitzenden, des Profeſſors Blaſendorff, zwiſchen! f Men, ner daß ı2ı zein Türkiſche Sooſe . 2 9 103,75 102,20 Stettin, 5. Februar. Im Revier 17 Fuß 
ein langsames aber ſtetiges Wachsthum zu vers Zwischen und 4 ler alle Fenſter auf der Front Tand wäre, welches verhältnuißmäßig raſch einer 4% privil. Türk⸗ Obligationen. 475,00 47000 11 Zoll = 5,62 Meter. Ki 
15 e er zählt jetzt 80 Mitglieder. Die Haupt ſeite des Gymnaſtalgebaudes — einer alten Ritter⸗ wirtyſchaftlichen Blüthe eutgezengehe, Das aus⸗ Franzoſen 2 37,50 —.— N R 2 — . 
. erſammlung wählte, nachdem ſie dens Jahrevhe⸗ burg — und in der Turnhalle, die Fenſterkreuzewärtige Amt ſah ſich damals deshalb veranlaßt, onbar den 243,75 243,75 ß 0 
ih gehort EN ot Kaſſenbericht ge Kae: und einige Stubenthüren wurden total zertrüm⸗ die Distonto⸗Geſellſchaſt zu einer Aeußerung nnque ottomane 603,00 603.00 ah 1 . 
91 i i “ET an mert, die Wandlarten zerſchnitten, die Inſtru⸗ darüber aufzuforvern, weshalb dieſelbe eine jo „ de Faris ee Lelegraphiſche Depeſehen. h 
bisherigen Vorſtand durch Zuruf wieder, > Schnluten ischt 4 ed 2 73 h d’eseompte ...an.uee. 31,00 80,00 ' 5, N „ cin ; 115 9 
3 : \ mente, Schulutenſilien ꝛc. zerſchlagen und verdorben [günſtige Gelegenheit für das deutſche „n eee 5 Bonn, 5, Februar. Ein Haus in der Alte # 
ch dann über einige Heine Aenderungen in Eine an der Turn alle ſtehende große hölzerne ze N 8 d he kredit toncle n 988.00 58 00 apt at geſter a Daus in 8 | 
den Satzungen und: ernannte aus den erſchienenen Ine un heude 0 Kaprtal und die deutſche Induſtrie, e eee 88.008800 ſſtadt iſt geſtern eingeſtürzt; unter den Trümmern. g 
S e ea eib er Nemiſe verſuchten die Burſchen in Brand zu ſtecken, in Argentinien Fuß zu faſſen, nicht er 5 08,00 513.00 [wurden ſechs Kinder begraben, doch wurden die⸗ \ 
wer 5 Adele in Volt 15 see was ihnen jedoch zum Glück für das ganze Städt⸗ benutzt hatte. 6 d ee . 363175 77180 ſelben, wie durch ein Wunder, vollſtaudig unver | 
Mitteilungen über die ei allfelkia anten e chen nicht gelang. Der Schaden, den die jugend Gerade im gegenwärtigen Augenblick, wo Sueztanal⸗Attien 69000 2692.00 letzt wieder hervorgezogen. | 
. Gedankenaustauſch ſtattfand lichen Revolutionäre in ihrer Zerſtörungswuth] Mitglieder der Borſenſteuer⸗Kommiſſion ſich in Creclit Lyonnai s 775,00 | 773,00 Eng, 9. Februar. Gegen Mitternacht ö 
ar der Zeit em 16 Cötstgl. Januar angerichtet haben, wird auf 60U ark berechnet. Vorſchlägen über die „Hohe von Steuern“ gegen⸗ B. de Frangge ... 400,0 3995,00 [wurde muthmaßlich von dem Dachboden eines am | 
b. J. find: bei derhiefigen königl. Polizei-Diveftion Blutſpuren an Händen und Stleivern,,. zerräifenejeitig Jagen, follte man alſo darüber nachventen, ne amen ch z sn 1 %% 18, ½ Bethlehem⸗plaße belegeuen Hauſes eine Petarde 
ee Andes ais „und verlorene Kleidungeſtücke führten zur Ent ob es obleltiv und gerecht it, eine Inſtitution zu Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 103, le % auf die Straße geworfen. Oie Exploſton ver- 
N 1 T deckung der beiden Haupt⸗Atteutater, welche allem untergraben, weiche neren ihrer hochwichtigen Wechſel auf Lonvon kurz BEN 25.0 furſachte einen großen Menſchenzuſammenlauf. 
a ; N Anſcheine nach eine Anzahl Helfershelfer gehabt.) wirthſchafllichen und politiſchen Bedeutung als Jene auf anden e. Se e Der Thäter iſt bisher nicht ermittelt worden. Am 
1 Wanderſchein — 2 Kravatten — 1 Wagen⸗ Die wurden ſofort vom Gymnaſium entfernt und Pfabft r Wechſel Amſterdam k... 206,0 206,50 |. f 5 eee 
ſcheere — 1 Notenbuch — 1 Schulterkragen — mu 17 8 d[Pladfinder des Erwerbslebens voran Wien zz.. 19750 | 19725 [Grejtag wurde bereits vor einer Polizeiwachtſtube 
Bri 1 Brechſtange — Portemon⸗ mußten auch die Stadt alsbald verlaſſen; die[marſchiren muß! eee 407,00 | 407,00. in der oberen Neuſtadt eine Petarde geworfen, 
naies mit Inhalt — Handſchuhe — 1 Fi⸗ eltern ſollen zum Schadenerſatz herangezogen Zwar ſcheint es, als ob der Regierung ſelbſt Compton d Escompte, neue ..:| 18,37 18,12 [welche indeß keinen Schaden verurjachte, 
Pelzumhang — Schlüſſel — werden. Waorſcheinlich wird die Sache noch den vor ſolcher „Rommiſſion“ graut, und es wäre Nobinſon⸗Attie n ae ee In pilſen ſtach während eines Streites in 
Armband — 1 Jaquet — 1 Bierfaß — Straprichter beſchäftigen. wohl das einfachſte und für unſern Herrn Finanz. Lortugieſen 19,87½½ 19,93 dem Cale Waldeck der Lieutenant Jkalovics den 
Peitſche — Taſchentücher — Seegras — 77 (Ländlich — ſittlich.) Fremder (tritt in muuſter das zweckmäßig ſte: es bliebe alles 0 In säkufleu R 1 1 vederhandler Koten nieder und verwundete den 
g — Milchkannen — Arbeitsbüſcher und ein Undliches Gaſthaus, in dem die Familie beim Alten. F — rauer Loeit ziemlich bedenklich. EM 


Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß unſer ef u f 
Borſe ſich gegenwartig ausſchließlich mit der! Magdeburg, 3. Februar. Zucker ⸗ 
„ Borſenſteuer⸗Kommiſſion“ beſchaſtigt und daß bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
andere Ereiguiſſe nur ſekundaren Einfluß ger —, , neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
winnen. Wir haben aber in dieſer Berichtswoche Rendement 12,75, neue 13,10. Nachprodukte exkl. 


gerade beim Eſſen ſitzt): „Kann ich Mittageſſen 
haben?“ — Wirth: „Gewiß, greifens zu!“ — 
Fremder: „Das paßt mir aber nicht, mit der 
ganzen Geſellſchaft da aus einem Napf zu eſſen!“ 
Wirth (freundlich): „Na, da wartens halt 


bPeſt, 0. Februar. Wegen Unregelmäßigleiten 
in der Verwaltung iſt die ganze Gemeindebertre⸗ 
tung der Stadt Diosgyoer in Disziplinarunter⸗ 
ſuchung genommen worden. Sämmtliche Ge⸗ 
meindebeamten wurden entlaſſen. 


— 1 Strumpſband — 1 Wagenlaterne — 1 
Muff — I ſchw. Hut — 1 Bierkrahn — 1 ll. 


Laterne — I Ablieferungsbuch — 1 ſchm. ger 
ſtickter Kragen — 1 Kontobuch — 1 Zylinderuhr 
1 Medaillon. c 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
machen. 


— 


Aus den Provin zen. 

A Greifenberg i. P., 4. Februar. In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Ver⸗ 
ſammlung von dem Magiſtrat Kenntniß davon 
geben, welche Abänderungs⸗Vorſchläge die für 
n Bau der Unteroffizier⸗Vorſchule feiner Zeit 
gewählte Kommiſſion aufgeſtellt hat. Dieſe Vor⸗ 
ſchläge ſind von dem Magiſtrat dem Kriegs⸗ 
miniſterium unterbreitet und haben, wie Herr 
Bürgermeiſter Meyer in der Lage war mitzu⸗ 
eilen, dort eine wohlwollende Aujnahme ge⸗ 
nden. Wie uns weiter mitgetheilt wird, ſoll der 
au der Schule ſo gefördert werden, daß dieſelbe 
zum 1. April 1896, bezogen wird und die Er⸗ 
offnung dann ſtattfinden ſoll. BER 
Daugarten, 2. Februar. Der königliche 
ter Korglewsky in Saal iſt heute verunglückt. 


nen er kurz vorher noch Anweiſungen gegeben 
atte, einen Schuß in ihrer nächſten Nähe fallen. 
ichts Schlimmes ahnend, ſuchten dieſelben weiter 
ch Bandſtöcken und fanden den Förſter todt auf 
einem Grabenrand. Beim Sprung über den⸗ 
ſelben hatte ſich das Gewehr entladen und die 
ganze Schrotladung war in das linke Auge ein⸗ 
gedrungen, ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. 
Die Schädeldecke und das Gehirn waren eine 
Strecke fortgeſchleudert. Das Gewehr lag noch 
nter der Leiche und war ein Lauf noch mit einer 
Kugel geladen. Der Verunglückte iſt erſt zwei 
te in Saal und hinterläßt eine Frau mit 
indern, von denen noch 5 im elterlichen 
Hauſe ſind. Nach Aufnahme des Thatbeſtandes 
wurde die Leiche in die Wohnung des Verunglückten 
cht. N 1 11 N 


ermiſchte Nachrichten. 


hi i Ain, 5. Februar. Anſcheinend in geiſtiger 
Umnachtung hat am Sonnabend Abend der Dr. 
Otto P., der hier lebende, in der Beethovenſtraße 


ohnhafte Sohn eines augeſehenen Breslauer 


te Vormittag gegen 11 Uhr hörten Arbeiter,“ 


a biſſerl, mer werd'n Ihnen was drin laſſen!“ 


thut er denn!“ — „Er kriegt ſeine Dreſche vu 
der Mudder!“ 


Annonce zu leſen: 


Begleitung auf Hausbällen.“ l 
Wien, 4. Februar. 


trübe Nachrichten hier verbreitet. 


ſchen Anfällen zu leiden haben. 


2 5 De a 5 1 
wieder wärmen, denn er bringt unſerer Induſtrie 


Börſen⸗ Berichte. 
5 Stettin, 5. Februar. 
Wetter: 
Reaumur. 
Weſt. 


Barometer 767 Millimeter. 


loko 133,00 — 159,00, per April» Mai 142,5 
B., 142 G., per Mai⸗Juni 


— (Beſchäftigt) „Iſt der Vater zu ſprechen, 
Kleiner?“ — „Nee, er is beſchaftigt!“ — „Was 


— In einer Münchener Zeitung iſt folgende 
„„Anſtändiger junger Mann, 
guter Wein⸗ und Biertrinker, empfiehlt ſich zur 


Ueber das Befinden des 
in Abbazia weilenden Hoſrathes Billroth ſind 
Der berii,mte 
Geleyrte und Arzt ſoll unter ſchweren aſthmati⸗ 


Regnig. Temperarur 5 Grad 
Wind: 


Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
—— per Juni⸗ 


Roggen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 


Ereizniſſe zu verzeichnen, die allerdings in die 75 Trozent Rendement 10,4. Stetig. 
„Hol's der Henker⸗-Summunzg“ yineinpaßten. Erſt Brod⸗Raffinade 1. 20,00. Brod⸗Raffinade II. 
kam das Falliſſement in Mannheim, dann der 20,1.. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25 
Jahresabſchluß der Nationalbank für Deutschland. Gemahlener Melis I. mit Faß 24,50. Stetig 
Uebrigens müßte man jedes einzelne Mitglied der Royzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
Borſeuſteuer⸗Kommiſſion mit einem Exemplar die⸗ per Februar 12,72 ½ bez, 12,77 ½ B., per März 
ſes Abſchluſſes verſehen; er würde inſtruktiver 12,80 bez., 12,82½ B., per April 12,87½ bez., 
wirken, als alles ſonſtige Material. Hier liegt 12,900 B., per Mai 12,95 G., 13,00 B. — 
eine praktiſche Antwort auf die Angriffe gegen die Stetig. 
Borſe vor, und Herr Miquel wird ſie verſtehen. Köln, 3. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
— Daß die Stimmung der dieswochentlichen kreide markt. Weizen alter hieſiger loko 
Borſe ſich in der Koursbewegung nicht „Luft“ 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
verſchafft hatte, verdanken wir dem deutſch⸗ruſſi⸗ 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger und Platze wurden militariſch beſetzt. In Folge 
ſchen Handelsvertrage. Zwar kennen wir iyn noch loko 13,00, do. fremder 15,00, per November ſehr urenger Beſeyle konnten nur ſehr wenige 
nicht, doch er kommt und wird ſeinen Eindruck Hafer alter hieſiger lolo —, „ do. perſonen ſich der Guillotine nahern. Ein holzernes 
auf die Gemüthsſtimmung unſerer Borſe nicht neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl Gerüſt wurde am Roquetteplatz aufgerichtet. 
verfehlen. — Wir wollen uns an dieſem Vertrage loko 51,00, per Mai 49,0 G. — Trübe. Gegen 5 Uhr langten zwei Wagen an. Auf 
Hamburg, 3. Februar, Nachmutags 3 Uhr. dem erſten beſand ſich die Guillotine, während der 
waf fee. (Nerhmittagebericht.) Good average zweite dazu beſtimmt war, den Enthaupteten nach 
Santos per Februar —,—, per März 82,25, dem Kirchhofe zu überführen. Die Guillotine 
per Mai 80,50, per September 77,25, per wurde vor dem großen Tyore des Roquetteplatzes 
Dezember 72,75. ſaufgeſtellt. Die Operation nahm faſt eine Stunde 
f f Hamburg, 3. Februar, Nachmittags 3 in Anſpruch. i 
der ſich unſere Borſe befindet, herausreißen. Ich Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Paris, 5. Februar. Unter dem Vorſitze 
habe deshalb ſchon jrüyer auf die Aktien unſerer Kaben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Caſimir Periers wird am 7. Februar im Mi⸗ 
Maſchinen⸗Fabriken hingewieſen, auf Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg niſterium die Sanitätskonferenz eroffuet werden. 
Berliner Maſchinen⸗„Schwartztopff“⸗Aktien, per Februar 12,80, per März 12,90, per Mai Aus Verſailles wird berichtet, daß die Unter⸗ 


Paris, 5. Februar. Praſident Carnot hat 
ſich gegen ſammtliche Geſuche, Drohungen u. |. w. 
unerſchütterlich gezeigt: Vaillant iſt ſoeben hinge⸗ 
richtet worden. Erft gestern Abend 10 Uhr er⸗ 
hielten die Beamten Befeyl, die nothigen Vor⸗ 
teyrungen zur Hinrichtung zu treffen. Die Preſſe 
wurde um Mitternacht von der bevorſtehenden 
Hinrichtung in Kenntniß geſetzt. Die Faſt⸗ 
nachtstage bildeten, da ſie feine geſetzlichen 
Geiertage ſind, fein Hinderniß. Gegen drei 
Uhr Morgens ſperrten berittene Polizisten 
die Straße Roquette ab, die anliegenden Straßen 


u 


rt: 


große Vortyeile und belebt die ſchon vollig erlahm⸗ 
ten wirhſchaftlichen und politiſchen Beziehungen 
zwiſchen den beiden mächtigſten Staaten Europas. 
Dieſer Vertrag, auf zehn Jayre jeſtgelegt, wird 
uns hoffentlich aus der volligen Wurmigkeit, in 


0 


4 April 95 75 Flother Maſchimen⸗Aktien, 13,0 4½, per September 13,02 ½. — Felt. ſuchung ergeben hat, daß die neulich aufgefundene 
Ni er den Bl 1 31 Kaſſeler Jederſtahl⸗Aktien, a 5 Bremen, 3. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ Dynamitbombe von einem Beamten niedergelegt 
Juli 755 A Hannoverſche Maſchinen⸗St.⸗Prior⸗Aktien, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle worden iſt, welcher durch das Loſchen der Lunke 
— 


Gerſte pee 1000 Kilogramm lolo 138,00 
per 1000 Kilogramm loko 140,00 


bis 100,00. 
Hafer } 6 
bis 147,00, feinſter über Notiz. 


Rü böl geſchäſtslos, per 100 Kilogramm 55 
E⸗ 
bruar 45,50 B., per April⸗Mai 45,50 B., per 
September⸗Oktober 46,50 B., per Oktober —,—. 
S p — 100 e en per Er 0 

Prozent loko 7er 30,8 nom., per Februar 70er Eis in de ! 
00 80 i per April Mai Deer 2 e per Eiſenmaterial vergeben zu konnen, und habe die 


oyne Faß bei Kleinigkeiten 45,00 B., per 


Mai⸗Juni 70er 32,5 no 
34,2 nom. ) ei 
Petroleum ohne Handel. 


per Auguſt⸗Septembe 


[RMegulirungspreiſe: Weizen —,—, 
[Roggen —,—, Jer Spiritus 30,6. 


10, 


Angemeldet: Nichts. 


Breslauer Waggon⸗„vinke“⸗Aktien. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 7 aß⸗ 
Ich mochte bei der Berliner Maſchinenfabrik zollfrei. Ruhig. Loko 4,85 B. — Baum⸗ 
vorm. Schwartzkopff einen Augenblick verweilen. wolle matt. 4 abſichtigt die Regierung in einigen Tagen den 
Es ſagte namlich in der Generalberſammlung vom Wien, 3. Februar. Getreidemarkt. Belagerungszuſtand in Nizza und Carrara aufzu⸗ 
7. Dezember v. J. der Direktor der Geſellſchaft, Weizen per Frühjahr 7,44 G., 7,46 B., heben, da die betreffenden Landestheile außer⸗ 
Herr Kommerzienrath Kaſelowsky, u. A. Folgen per Mai⸗Juni 7,49 G., 7,51 B. per Herbſt 7,76 [ordentlich auf allen Gebieten geſchädigt werden. 
des: Man erwartet mit Spanuung das Reſultat G., 7,78 B. Roggen per Frühjahr 6,15 G., Das nächſte Konſiſtorium wird in der erſten 
des Handels vertrages mit Rußland. 6,17 B., per Warum 6,4 G., 6,26 B. Hälfte des Monat März ſtattfinden. Die Unter⸗ 
Letzteres ſei durch den Bau der großen ſibiriſchen Mais per Mat⸗Juni 5,15 G., 5,17 B. handlungen wegen Beſetzung von fünf Bisthümern 
‚Eifenbayn in der Lage, größe Beſtellungen in Ha fer per Frühjahr 0,86 G., 6,88 B. fund wegen der Ernennung des Erzbiſchofs von 
0 Peſt, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Beſancon find mit der franzöſiſchen Regierung 
Geſellſchaft auch dieſerhall in Unterhand⸗ duktenmarkt. Weizen foto ruhig, ver bereits abgeſchloſſen. N ant 5 
lungen geſtanden, allein u die be⸗ Frühjahr 7,25 G., 7,26 B., per Herbſt 7,52 G., lei 4 2 
ſtehenden Kampfzölle ſei jede Verbindung 54 B. Hafer per Frütay 0,09, G., 6,71 W ‚ eg 12 
unmöglich. Es ſei jevoch begründete Aussicht vor⸗ B. Mais der Mal⸗Junt 4, %% G. 4,75 B. — 5 — 
handen, daß der Abſchluß des Vertrazes mit Ruß⸗ Wetter: Sprühregen. 8 "iz. 
laud demnächſt erfolgen werde. 1 Es wäre deshalb „Amſterdam, = 3. Februar, Nachmittags. Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firmasge gen Einsendung von 20 % in Marken 
ee II. Mielek, Frankfurt a/ M. 


eine hohere Stellung zu erlangen hoffte. 
Rom, 5. Februar. Wie beſtäligt wird, be⸗ 


N 


* 


nicht angebracht, allzu ſchwarz in die Zukunſt zu Getreidemarkt. Weizen anf Termine per 


ſehen, denn Anfang der 80er Jahre hätten dieſel⸗ März 152,00, per Mai 154.00. Roggen 
ben Verhältniſſe obgewaltet und die nächſten per März 111,00 per Mat 112,00, per Juli 


eee 


